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Dr. Christoph Grünewald 

Tel. : 0251 591-8880 
Fax: 0251 591-8928 
E-Mail : christoph.gruenewald@lwl.org 

Münster, 07:10.2019 

Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 150/2 ,,Innenstadt-Bereich Letter Straße" 
Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 150/4 "Innenstadt-Bereich Marktplatz" 
Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 121/2.2 "Coesfeld!;!r Promenade- Südwaii/Südring" 
Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 2 "Neuordnung der Innenstadt" und seiner 1. Änderung 
Ihre Schreiben vom 01.10.2019 Az.: 60.01.02.01.145 

Sehr geehrte Damen und Herren, sehr geehrter Herr Naim, 

durch den in den Bebauungsplänen aufgenommenen Hinweis zum Denkmalschutz wurden ·die 
Belange der Bodendenkmalpflege zum gegenwärtigen Zeitpunkt ausreichend berücksichtigt. Er 
gewährleistet eine Beteiligung der LWL-Archäologie für Westfalen an den nachfolgenden Einzel­
planungen und weist außerdem auf die Kostentragungspflicht seitens des/der Verursacher gem. §29 
DSchG NW hin. 
Hinweisen möchten wir nur noch einmal darauf, dass die spätere Beteiligung umfassend sein muss. 
Im Falle einer entsprechenden Konkretisier.ung bitten wir um die Übersendung entsprechender de­
taillierter Planungsunterlagen (incl. vorgesehener Eingriffstiefen; im Falle eines Abbruchs von beste­
hender Bebauung incl. vorhandener Unterkellerung). 

Mit freundlichen Grüßen 
i.A. 

CfC;-
(Dr. Grünewald) 

An den Speichern 7, 48157 Münster 
Tel. : 0251 591 8911 
Offentliehe Verkehrsmittel: vom Hbf mit Bus Lin ie 8 oder 9 Richtung Coerde, 
Haltestelle Holtmannsweg bzw. Speicherstadt 

Konto der L WL -Finanzabteilung 
Sparkasse Münsterland Ost 
!BAN DE53 4005 0150 0000 4097 06 
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Naim, David

Von: Overhageböck, Nina <Nina.Overhageboeck@lwl.org>
Gesendet: Freitag, 8. November 2019 12:35
An: Naim, David
Betreff: Aufstellung Bebauungsplan Nr. 121/2.2 "Coesfelder Promenade - 

Südwall/Südring

Sehr geehrter Herr Naim, 
in Bezug auf das o.g. Planverfahren bitte ich um folgende Ergänzung.  
Aus unseren Unterlagen geht hervor, dass sich auf dem Grundstück Südring 34, direkt an der Umflut die 
denkmalgeschützte Steinfigur „Hl. Margaretha“ befindet. Bitte nehmen Sie diesen Aspekt sowohl in die Planurkunde 
als auch in die Begründung des Bebauungsplanes auf. 
Mit freundlichen Grüßen 
i.A. 
Nina Overhageböck 
 
Dr. Nina Overhageböck 
Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL) 
LWL-Denkmalpflege, Landschafts- und Baukultur in Westfalen 
Referat Städtebau und Landschaftskultur 
Wissenschaftliche Referentin 
Fürstenbergstraße 15 
48147 Münster 
Tel.: 0251 591-4169 
Fax: 0251 591-4025 
nina.overhageboeck@lwl.org 
www.lwl-dlbw.de 
      
 

 
 
 
Besuchen Sie uns im Internet: www.lwl.org    
oder folgen Sie uns auf Twitter: twitter.com/lwl_aktuell Bitte denken Sie an die Umwelt, bevor Sie diese E-Mail ausdrucken. 
 
 
Der LWL im Überblick: 
Der Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL) arbeitet als Kommunalverband mit mehr als 17.000 Beschäftigten für 
die 8,3 Millionen Menschen in der Region. Der LWL betreibt 35 Förderschulen, 21 Krankenhäuser, 18 Museen, zwei 
Besucherzentren und ist einer der größten deutschen Hilfezahler für Menschen mit Behinderung. Er erfüllt damit 
Aufgaben im sozialen Bereich, in der Behinderten- und Jugendhilfe, in der Psychiatrie und in der Kultur, die 
sinnvollerweise westfalenweit wahrgenommen werden. Ebenso engagiert er sich für eine inklusive Gesellschaft in allen 
Lebensbereichen. Die neun kreisfreien Städte und 18 Kreise in Westfalen-Lippe sind die Mitglieder des LWL. Sie tragen 
und finanzieren den Landschaftsverband, dessen Aufgaben ein Parlament mit 116 Mitgliedern aus den westfälischen 
Kommunen gestaltet. 
 
Der LWL auf Facebook: 
http://www.facebook.com/LWL2.0  

















Naim, David 

Von: 
Gesendet: 
An: 
Betreff: 

Anlagen: 

Sehr geehrter Herr Naim, 

Nico.Meierholz@telekom.de 
Donnerstag, 24. Oktober 2019 15:39 
Naim, David 
Aufstellung Bebauungsplan Nr. 121/2.2 "Coesfelder Promenade­
Südwall/Süd ring" der Stadt Coesfeld; Ihr Az.: 60.01 .02.01 .145 vom 

· 01 .10.2019.; WFMT: 86729957 
Lap+ 1-2.pdf 

die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom genannt) - als Netzeigentümerin und 
Nutzungsberechtigte i. S. v. § 68.Abs. 1 TKG- hat die Deutsche Telekom Technik GmbH beauftragt und 
bevollmächtigt, alle Rechte und Pflichten der Wegesicherung wahrzunehmen sowie alle Planverfahren 
Dritter entgegenzunehmen und dementsprechend die erforderlichen Stellungnahmen abzugeben. Zu der o. 
g. Planung nehme ich wie folgt Stellung : 

0
Gegen den vorgelegten Bebauungsplan Nr. 121/2.2 "Coesfelder Promenade - Südwaii/Südring" bestehen 
grundsätzlich keine _Einwände. 

Im Planbereich befinden sich Telekommunikationslinien (TK-Linien) der Telekom, die aus de beigefügten 
Lageplänen ersichtlich sind. Diese versorgen die vorhandene Bebauung. Die Belange der Telekom - z. B. 
das Eigentum der Telekom, die ungestörte Nutzung ihres Netzes sowie ihre Vermögensinteressen- sind 
betroffen. 
Es ist nicht ausgeschlossen, dass diese Telekommunikationslinien in ihrem Bestand und in ihrem weiteren 
Betrieb gefährdet sind. Die Aufwendungen der Telekom müssen bei der Verwirklichung des 
Bebauungsplanes so gering wie möglich gehalten werden . 
Deshalb bitten wir, unsere Belange wie folgt zu berücksichtigen: 
Der Bestand und der Betrieb der vorhandenen Telekommunikationslinien müssen weiterhin gewährlei~tet 
bleiben. 
Wir bitten deshalb, konkrete Maßnahmen so auf die vorhandenen Telekommunikationslinien abzustimmen, 
dass eine Veränderung oder Verlegung der Telekommunikationslinien vermieden werden kann . 

Im Baugebiet werden Verkehrsflächen teilweise nicht als öffentliche Verkehrswege gewidmet, sondern als 
" Verkehrsflächen mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zugunsten der Anlieger und Erschließungsträger 

ausgewiesen. Diese Flächen müssen auch zur Erschließung der anliegenden Grundstücke mit 
Telekommunikationsinfrastruktur zur Verfügung stehen. 

Die Festsetzung der mit Geh-·, Fahr- und Leitungsrechten zu belastenden Flächen nach § 9 Abs. 1 Nr. 21 
BauGB alleine begründet das Recht zur Verlegung und Unterhaltung von Telekommunikationslinien jedoch 
noch nicht. Deshalb muss in einem zweiten Schritt die Eintragung einer beschränkten persönlichen 
Dienstbarkeit im Grundbuch erfolgen. 

Ich beantrage daher dem/den Grundstückseigentümer/n aufzuerlegen, die Eintragung einer beschränkten 
persönlichen Dienstbarkeit im Grundbuch zu Gunstender Telekom Deutschland GmbH, Sitz Bonn, mit 
folgendem Wortlaut zu veranlassen : 

"Die Telekom Deutschland GmbH, Bonn, ist berechtigt, Telekommunikationslinien/-anlagen aller Art nebst 
Zubehör zu errichten, zu betreiben, zu ändern, zu erweitern, auszuwechseln urid zu unterhalten. Sie darf 
zur Vornahme dieser Handlungen das Grundstück nach vorheriger Terminabsprache, bei unaufschieb­
baren Maßnahmen (z. B. Entstörungen) jederzeit betreten und bei Bedarf befahren. 
Über und in einem Schutzbereich von 50 cm beiderseits der Telekommunikationslinien/-anlagen dürfen 
ohne Zustimmung der Telekom Deutschland GmbH keine Einwirkungen auf den Grund und Boden, gleich 
welcher Art und zu welchem Zweck, vorgenommen werden, durch die die Telekommunikationslinien/­
anlagen gefährdet oder beschädigt werden können. Das Recht kann einem Dritten überlassen werden." 



Vor diesem Hintergrund weise ich vorsorglich darauf hin, dass die Telekom die 
Teleko'mmunikationslinien nur dann verlegen kann, wenn die .Eintragung einer beschränkten 
persönlichen Dienstbarkeit zu Gunsten der Telekom Deutschland GmbH, Sitz Bonn, im Grundbuch 
erfolgt ist. 

Bei der Bauausführung ist darauf zu achten, dass Beschädigungen der vorhandenen 
Telekommunikationslinien vermieden werden und aus betrieblichen Gründen (z. B. im Falle von 
Störungen) der ungehinderte Zugang zu den Telekommunikationslinien jederzeit möglich ist. Insbesondere 
müssen Abdeckungen von Abzweigkästen und Kabelschächten sowie oberirdische Gehäuse soweit frei 
gehalten werden, dass sie gefahrlos geöffnet und ggf. mit Kabelziehfahrzeugen angefahren werden 
können. Es ist deshalb erforderlich, dass sich die Bauausführenden vor Beginn der Arbeiten über die Lage 
der zum Zeitpunkt der Bauausführung vorhandenen Telekommunikationslinien der Telekom informieren. 
Die Kabelschutzanweisung der Telekom ist zu beachten. 

Weitere Kabelauskünfte erhalten Sie unter der E-Mail-Adresse Planauskunft.Westl@telekom.de 
oder im Internet unter https://trassenauskunft-kabel.telekom.de 

Vielen Dank! 

Mit freundlichen Grüßen 
Nico Meierholz 

DEUTSCHE TELEKOM TECHNIK GMBH 
Technik Niederlassung West 
PTI 15 Münster 
Nico Meierholz 
Referent PPB NBG Münster 
Dahlweg 100-102, 48153 Münster 
+49 251 78877-7724 (Tel.) 
+49 251 78877-9609 (Fax) 
+49 170 917-9063 (Mobil) 
E-Mail: Nico.Meierholz@telekom.de 
www. telekam .de 

ERLEBEN, WAS VERBINDET. 

Die gesetzlichen Pflichtangaben finden Sie unter: www.telekom .de/pflichtangaben-dttechnik 

GROSSE VERÄNDERUNGEN FANGEN KLEIN AN -RESSOURCEN SCHONEN UND NICHT JEDE E-MAIL DRUCKEN. 
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